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Bitte geben Sie die Zeitung weiter,
wenn Sie sie gelesen haben. 

DANKE

Das Wichtigs te ist die Liebe

Weihnachten gilt bekanntlich als das Festder Liebe.
Doch manchmal scheint uns LiebealsGeschenknicht
genug und so hasten wir durch die Läden und kaufen
Präsente. Notwendige und
manchmal auch Entbehrli-
che. 
Die Industrie hat nun auch
die Tiere als Konsument und
als Konsumartikel entdeckt
und bietet nicht nur allerlei
Hübsches und weniger
Hübsches, Sinnvolles und
weniger Sinnvolles als Gabe
für unsere vierbeinigen
Hausgenossen an.
Das wäre harmlos. Wer sei-
nem Hund etwa einen
Knochen aus Plüsch mit ein-
genähtem Wurstgeruch
schenken möchte, soll dies
gerne tun. H ändler, Hund
und Käufer freuen sich. 
Was man aber vermeiden
sollte, ist ein lebendes Tier zu
Weihnachten unter dem Christbaum zu platzieren.
Tiere, egal welche vom Vogel, über den Hamster bis
zum Hund dienen nicht alsGeschenke. Verantwortung
für ein Lebewesen muss bewusst übernommen wer-
den, manchmal auch erarbeitet werden - geschenkt
bekommt man sie nicht!
Um herauszufinden, was vielleicht das Lieblingsprä-
sent für unsereTiere ist, mag die kleine Geschichte von
Saschazeigen.
Völlig entkräftet und nah dem Tod wurde der Border
Colli Saschain Polen von einem Deutschenentdeckt.

Der Mann, der im Wohnmobil mit seinem eigenen
Hund unterwegswar, opfertedrei TageseinesUrlaubs,
um das scheueTier anzulocken. Schließlich nahm er

den Hund mit nach
Deutschland, doch Ärger mit
dem Vermieter verhindert e,
dasser ihn behielt. 
Sascha kam zu uns in die
Begegnungsstätte. Immer
noch in dem erbärmlichsten
Zustand, der uns sofort zum
Handeln veranlasste. Tierarzt,
Behandlungenund Therapien
folgten. Und nicht immer nur
schöneJahre. 
Der Rüde geriet in die
Flegeljahreund machte esuns
und sich selbst in der Begeg-
nungsstätte nicht immer
leicht. Es schien schwer, eine
neue Familie für ihn zu fin-
den. 
Doch Sascha hatte noch mal
Glück: Ein Ehepaar, das gera-

de seinen eigenen Hund verloren hatte, verliebte sich
"auf den ersten Blick" in Sascha. Heute sind die drei
sichtbar glücklich mit einander.
Diese beiden Menschen haben - auch ganz ohne
Weihnachten - dem Hund, das geschenkt, das er am
meisten braucht und waswir uns eigentlich alle wün-
schen: 
Wärme, Zeit, Zuwendung und - wasam größten ist -

Liebe! Einfach nur Liebe!



Neues bei der AG-Tierschutz

Der Stammtisch wir d mit
festem

 Progr amm und Aktionen neu
belebt!

Der Stammtisch
der Begeg-
n u n g sst ä t t e
Mensch-Hund
hat sich be-
währt.  Einmal
im Monat, an
jedem zweiten
Donnerstag, um
19.00 Uhr tref-
fen sich
Freunde, Helfer und Int eressierte zum
Erfahrungsaus-tausch, zum Plaudern,
Lachen, Essen ..... und  zum
Pläneschmieden:  

Was könnten wir machen? Wie können
wir helfen?  Das gesellige
Zusammensein, bei dem jeder herz-
lichst eingeladen ist und  bei dem alle
willk ommen sind, findet im ALBHOF
in Rüppurr, Rastadterstr. 64 statt:
Haltestelle Tulpenstraße.  

Am Donnerstag, den 8 Oktober um
19.00 Uhr trafen wir uns zu einem spe-
ziellen Infoabend mit der Leitung der
AG-Tierschutz und der Begegnungs-
stätte Mensch-Hund um einen struktu -
riert en Plan zu entwerfen, was für
Möglichkeiten es gibt, als eigenes
Stammtischteam die Begegnungsstätte
zu unterstützen.  
Geplante Themen gibt es für: 

12 November 2009 -Was können wir
2010 noch machen? Spendendosen,
Infostand Weihnachten,  Kartenaktion
10 Dezember 2009 - Weihnachtsfeier
mit Krabbelsack"6  gewinnt" 
14 Januar 2010 - AG Tierschutz wer,
wie, wo, was. Fragen und Antworten
rund um die Organisation der
Tierschutzarbeit.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Die neuen Kalender sind 
fertig!

Diesmal gibt esnebendem Kalendervon
der Begegnungsstätte noch einen
Kalender vom Gnadenhof in
Schweighofen. Bei den eingefügten
Zitaten mag sich jeder soseineGedanken
machen - über unsere Tiere, was sie
fühlen und was wir empfinden, wenn
wir ihnen in die Augen sehen!

Der Erlöskommt natürlich wieder zu 100
% unseren Tieren zugute. Die Kalender
wurden dankenswerterweise gesponsert!



NEU - Hundepension

Manchmal geht eseinfach nicht anders: DerHund muss in Pension. Scheidung, Krankheit oder Urlaub.
Die Gründesind da - die Unterbringungsmöglichkeit oft nicht . Die Begegnungsstätte hat sich entschlos-
sen, wegender wachsenden Nachfrageauch eine Betreuung für Hunde anzubieten. Für Urlaub und für
Berufstätige. Und zwar so, dasssich der Hud wohl fühlt .
Unsere Mit arbeiterin Lena Jakober wollt e schon seit längerer Zeit eine solche Hundepension gründen,
und so kamen wir auf die Idee, das Projekt gemeinsamzu machen.
LenaJakoberarbeitet schonseit einiger Zeit bei uns und siehat mit ihren beiden Hunden Neound Luka
langedie Hundeschulebesucht und hat das Fernstudium für Verhaltenstherapiebei Hunden erfolgreich
abgeschlossen. Ihr Traum war esschon immer, mit Hunden zu arbeiten. Nun kann sich dieser Wunsch
erfüllen. Bei uns wird sie die Hunde betreuen, wird mit ihnen laufen oder die geeigneten
Ehrenamtlichen für dieseAufgabebestimmen, siewird mit den "Gästen" spielen, siemit Spaßund Ideen
beschäftigen und sie fördern.
Der Hund soll nicht einfachnur "untergebracht" werden sonderndie Zeit in der "Pension Dog Care" soll
ihm angenehmin Erinnerung bleiben.
Als Zusatzgibt esdas Paket “Dog CarePlus” mit zusätzlichen Einzelstunden nach Wunsch des Halters.
Das können Trainingsstunden sein, in denen geübt wird, was noch nicht so gut klappt oder etwa
Spaziergängean einem anderen Ort …
Klingt doch spannend oder?

4 Welpen  leben moment an noch auf dem Gnadenhof

Noch sind wir fiepsigeDäumlinge, doch bald wer-
den wir ganzschön frech …
Richtig goldig sind wir jedenfalls heute schon.
Aus schlechten Verhältnissen - reden wir nicht
davon - kommen wir und waren verwahrlost, ver-
wurmt und hätten es wohl beinahe nicht
geschafft in dieses Leben. Doch jetzt erholen wir
uns zusehends, werden kräftig, munter und gesund.
Wir? Drei Mädels, schwarz und ein heller Bub. Was wir sind? Schnauzer -
irgendwas- Mischlinge!  
Klein werden wir wohl bleiben, sehr klein vielleicht sogar, aber macht das was? Dann pas-
sen wir in jede "Tasche" und können Dich überall hin begleiten.
Dich?
Ja, dich meinen wir.
Unser zukünftiges Herrchen oder Frauchen.



“UnsereSorgenkinder”

Amigo , Schäfermix, ca5 Jahre, kastriert

braucht leider wegenveränderter Lebensumstände der Besitzerin auch ein neues Zuhause.
Er kam im Sommer2007  alsFundhund ins Tierheim Saverne und von dort zu uns.
Amigo macht seinem Namen alle Ehre. Er ist ein wirklich treuer und anhänglicher Freund der darauf giert, dass
man sich mit ihm beschäftigt .
Sei esspielen, schmusen, spazierengehen, wandern oder auch Unterordnungsübungen – ihm ist alles recht und
er macht esbegeistert und freudig mit .
Amigo ist geeignet für alle Arten von Hundesport – von Obedience, Agility , Frisbee bis Schutzhundearbeit.
Wir suchenMenschen, die ihm Führung gebenkönnen und wollen. Bei eindeutiger Ansageordnet er sich willig
unter und ist auch relativ leicht zu beeindrucken.
Nur von Fremden Menschenmöchteer sich – wenn sieihm nicht „richtig“ vorgestellt werden nicht angefasst wer-
den, aberdas muss ja auch nicht sein. 
Int eressenten sollten alsonicht zu weit weg wohnen, damit sieihn erstmal richtig k ennenlernen können - wir ste-
hen für ihn immer - zusammenmit der HundeschuleKern mit Rat und Tat zur Seite!

Er ist sozialverträglich, kann alleine bleiben und macht beim Autofahren keine Probleme.

Amigo ist wirklich ein toller Hund und wir hoffen, dasser diesmal mehr Glück hat und endlich mal ankommt in

seinem Leben!

Toni - Lagotto oder Pudelmix, ca5 Jahre, kastriert

Für unserenToni suchenwir dringend eineneueFamilie. Toni stammt
aus dem Tierheim Hagenau, das mit der Bitte an uns herantrat, den
abgemagerten und kranken Hund zu übernehmen. Weil wir in der
Begegnungsstätte und auf dem Gnadenhof "bis unters Dach" voll
besetzt waren, bot sich Frau Burkhardt - eine langjährige
Einzelkämpferin im Tierschutz an, Toni als Pflegehund bis zur
Vermit tlung aufzunehmen. 
Dafür herzlichen Dank!

Er hat eine Krankheit, die auch viele Menschenkennen: 
Er ist Diabetiker. Dasheißt, er muss zweimal täglich Insulin bekom-
men, er braucht Spezialnahrung, sein Zuckerspiegel muss kontrolliert
werden und alle vier Wochen ist ein Tierarztbesuch fällig.
Ansonsten ist er ein ganzproblemloser und ausgehfreudiger Hund. Er
ist sozialverträglich, bleibt alleine, fährt gerneAuto und kann sowohl
mit der Leine alsauch später frei laufen. Wer ihn nimmt , sollte einen
Garten haben - Zuckerkranke müssen öfter "mal raus". 
Toni ist ein sympathischer Hund mit Charmeund mit Witz. Er würde
seiner neuen Familie viel Freude machen.
Wir würden uns auch sehr über eine Patenschaft f reuen: 
Stich wort TONI!

Neu



Die Katz enseit e

..ist der wunderschö-
ne Kater zwar noch etwas
vorsichtig, kann es aber
schon fast geniessen auf
dem Arm genommen zu

werden.

...ist der kurzhaarige Kater
noch etwas scheu, lässt sich aber
auch schon mal anfassen, er
braucht einfach noch etwas Zeit.

...ist es bei der Kätzin
immer noch nicht so einfach.
Ob sie mal ihren schlechten
Lebensanfang vergisst und
sich dem Menschen öffnet, ist
noch sehr ungewiss.

3 kleine Katz en ausgesetzt

Wir haben noch drei kleine Katzen zu vermit teln, die nicht nur ausgesetzt wurden sondern vom Besitzer des
Grundstücks, auf dem siegefunden wurden, allesanderealswillk ommen geheißen wurden.

Bei einem Kater - James, haben wir

den Verdacht, dasser absichtlich in

Öl geworfen wurde. Der hübsche

langhaarige Kater ist jetzt auf dem

Weg der Besserung,  und für ihn -

wie für die anderen - suchen wir

gute, verständnisvolle neue

Herrchen und Frauchen. 

DieseDrei wunderschönen Katzen ausHagenausind ca5 Monate alt und waren am Anfang nur
auf der Flucht vor dem Menschen- jetzt........

Fiffi, ca 5 Jahre, kastriert,  
wurde in einer Wohnung zurückgelassen. Sie ist
eine sehr ruhige Katze, die momentan von sich aus
noch nicht viel tut, sich aber hochnehmen und
streicheln lässt ohne sich zu wehren. Fiffi muss
erstmal in ruhiger Umgebung auftauen und
Vertrauen finden. Dann denken wir, dass sie eine
sehr dankbare Katze wird.



Wichtige T ermine und Informationen:

Tag der offenen Tür
Am Sonntag den 9. Mai 2010 und am 26. Sept 2010 ist es
wieder soweit. 
Von 11.00 bis 17.00 Uhr öffnen wir die Tore weit für alle
unsere Freunde und Besucher. Verbringen Sie einen wun-
derbaren Nachmittag zusammen mit unseren und ihren
Hunden, und mit Gleichgesinnten beim T ag der Offenen
Tür in der Begegnungsstätte. Es macht Spaß, zu sehen, wie
sich die Hunde freuen, ihre alten "Kumpels" wiederzusehen,
wie sie miteinander tollen und spielen. Kaffee und Kuchen
und Snacks laden dazu ein, Erfahrungen auszutauschen
und Bekannte wiederzusehen oder neue Leute zu treffen.
Wir freuen uns auf einen interessanten Nachmittag mit allen
Freunden und Helfern.
Um 13.00 Uhr wird Sie eine kleine Hundev orführung erw ar-
ten. Bis bald!

Stammtisch
Der Stammtisch hat sich bewährt. Einmal im Monat, an
jedem zweiten Donnerstag , um 19.00 Uhr treffen sich
Freunde, Helfer und Interessierte zum
Erfahrungsaustausch, zum Plaudern, Lachen, Essen und ...
manchmal zum Pläneschmieden: Was könnten wir machen?
Wie können wir helfen? Das gesellige Zusammensein, bei
dem jeder herzlichst eingeladen ist und bei dem alle mit
offenen Armen aufgenommen w erden, findet im ALBHOF
in Rüppurr statt: Haltestelle T ulpenstraße.

Wir wünschen uns:
Futterspenden (Rinti, Nudeln, Reis) und Putzmittel aller
Art.  w aschbare dicke Decken und ganz wichtig
Katzenfutter , da wir außer den eigenen vielen Katzen auf
dem Gnadenhof und bei Fam. Ipp noch viele Futterstellen
für herrenlose, von uns kastrierte Katzen  in der Pfalz einge-
richtet haben. Das sind insgesamt  ca. 180 Katzen täglich.
Wir bekommen immer noch keine Zuschüsse, daher sind
wir auch über jede Geldspende dankbar!

Wir möchten uns bei allen Spendern und Ehrenamtlichen
Helfern sehr herzlich bedanken, die uns dieses Jahr wie -

der so treu zur Seite standen!

Wir wünschen allen Lesern 
f riedvolle Weihnachten 

u nd einen fröhlichen Start ins Neue Jahr.

Spendenkonten:

Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01
Konto-Nr . 97 32 884
Postbank Karlsruhe  BLZ 660 100 75 
Konto-Nr . 17 58 42 751

Begegnungsstätte Mensch - Hund
Sparkasse Karlsruhe  BLZ 660 501 01     
Konto-Nr .  22 014 005

Für die Spenden an die AG-T erhalten Sie 
selbstverständlich eine Spendenquittung. 

Impressum

Auflage 5000 (3 - 4  x pro Jahr)
Redaktion: Cornelia Napparell

Gisela Wertheim
Text: Eva Klingler
Gestaltung: Cornelia Napparell
Druck:          WOGE 

www .wogedruck.de
Versand: Fam. Appelt—Riha

Die richtige T elefonnummer für Sie:

Begegnungsstätte Mensch-Hund:
(unter Leitung v on Cornelia Napparell und
Gisela Wertheim)
Gewann Grabenort 1 + 2  
76 187 Khe-Knielingen
Tel. 0721 / 18 32 887
Besuchszeiten:
Mittw och, Freitag und Samstag von
14.00 bis 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
e-mail: info@ag-tierschutz.de
www .agtierschutz.de

Gnadenhof  in Schweighofen:
Gisela Wertheim
Tel. 06342/565  Fax. 06342 / 91 99 57

Spendenbescheinigung: 
Daniela Aretz,  Tel. 0160 / 99 522 119
e-mail: daniela.aretz@ag-tierschutz.de

Tierschutzzeitung:
Adressenänderungen und Wünsche
für die Zusendung 
Fam Appelt-Riha
Tel. 0721/81 64 17


